
 

 

Glücklicher Schneemann. Foto: Atelier huber.huber 

Das von huber.huber initiierte ‹Friends› ist ein Ort des Zusammenkommens. 
Daher solltest Du auf keinen Fall den etwas anderen Weihnachtsmarkt 
kommenden Freitag verpassen. Der Markt ist eine der letzten Veranstaltungen, 
bevor der Zürcher Projektraum Ende Jahr seine Türen schliesst. Das Angebot 
reicht von Kunst- und Designeditionen über Flaschengärten bis hin zu Olivenöl 
und Bio-Piment d'Espelette. Statt Glühwein gibt es Aperol Spritz, und Du hast 
die Möglichkeit, Deine Lieblings-LP mitzubringen und abzuspielen. 
 
Die Geschenkejagd im Dezember geht weiter, aber keine Panik, Du bist noch 
früh dran, auch für unsere Kunstbulletin-Weihnachtsaktion, die noch bis zum 
31.12. läuft. Zum Sonderpreis von CHF 65 kannst Du 10 Ausgaben als 
Geschenkabo zu Weihnachten an Deine Liebsten verschenken. Auf diese 
Weise sind sie das ganze Jahr über mit den Highlights aus der Kunstwelt 
versorgt. 
 
Zu guter Letzt richten wir unseren Blick auf das Migros Museum für 
Gegenwartskunst. Seit gestern ist bekannt, dass erstmals ein Kollektiv von fünf 



 

Personen die Leitung des Museums übernimmt. Wir sind gespannt und 
wünschen Catherine Reymond, Patrick Ilg, Tasnim Baghdadi, Michael Birchall 
und Nadia Schneider Willen viel Erfolg! 
 
Die Adventstürchen sind bald ausgezählt, das Kunstbulletin weekly aber noch 
lange nicht! 
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WE GO BEHIND THE SCENES 
 

 

 

Beim Aufbau in der Photobastei. Foto: Joëlle Bischof 

 

Visarte Zürich — So vielfältig ist Zürichs Kunstszene 

Zürich — Das einstige ‹Best of› existiert nicht mehr, zumindest nicht unter 
diesem Namen. An seine Stelle ist das bescheidener klingende ‹Einsichten› 
getreten, das Einblicke in die jüngste Produktion von Zürcher Kunstschaffenden 



 

verspricht. Der vollständige Titel der Ausstellung, ‹Einsichten 2023 – Visarte 
Zürich & Friends›, verrät bereits, dass die Schau nicht nur aus den unjurierten 
Werken von über zweihundert Visarte-Mitgliedern besteht, sondern dass auch 
eingeladene Gäste wie Sihlquai253, FOMO Art Space, Volumes, 6 ½ – Zimmer 
für zeitgenössische Kunst und Hotel Tiger ausgewählte Künstler:innen 
präsentieren. 
  
Bevor jedoch mit der Vernissage am Freitag die vorweihnachtliche 
Jahresausstellung eingeläutet werden kann, muss das fünfköpfige 
Kurationsteam so manche Tag- und Nachtaktion einlegen. Los geht es am 
Dienstagnachmittag, wenn alle Kunstschaffenden ihre Werke bei der 
Photobastei anliefern. «Dann geht es dort zu und her wie zu Stosszeiten am 
Zürcher Hauptbahnhof», scherzt Sandi Paucic. Der Präsident von Visarte 
Zürich, dieses Jahr mitverantwortlich für die «Friends», bezeichnet sich selbst 
lieber als Organisator statt als Kurator. Er ist seit 2016 bei Visarte Zürich tätig.  
 
Als Berufsverband für visuell arbeitende Künstler:innen und freischaffende 
Kurator:innen setzt sich Visarte für die Interessen von professionellen 
Kunstschaffenden ein. Der Verband bietet nicht nur kostenlose 
Rechtsauskünfte, sondern auch Steuerberatung, beispielsweise im Hinblick auf 
die Versteuerung von Stipendien und Preisen. Das jährlich wiederkehrende 
Ausstellungsprojekt von Visarte Zürich unterstreicht die Entschlossenheit einer 
lebendigen Kunstszene, sich kontinuierlich weiterzuentwickeln und aktiv an der 
Gestaltung der künstlerischen Landschaft Zürichs teilzunehmen. Joëlle Bischof 

 

Photobastei, bis 17.12. 
 

 


